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Vorrichtung  zur  Ausbildung  einer  Dehnungsfuge  in  einem  mit  Keramikplatten  belegten  Boden. 

©  Vorgeschlagen  wird  eine  Vorrichtung  zur  Ausbil- 
dung  einer  Dehnungsfuge  in  einem  mit  Keramikplat- 
ten  belegten  Boden,  bestehend  aus  einem  bodensei- 
tig  zu  befestigenden,  aus  Befestigungs-  und  Ab- 
schlußschenkel  (41,  43)  gebildeten  Winkelprofil  (4) 
aus  Kunststoff  und  einem  zweiten  Kunststoffprofil 
(42),  welche  als  Leiste  mit  Verklammerungselemen- 
ten  (6)  an  ihrer  Außenseite  ausgebildet  ist.  Beide 
Profile  sind  durch  eine  obere  Weichkunststoffbrücke 

(7)  verbunden,  die  die  entsprechenden  Profilab- 
schnitte  (3,  43)  von  oben  überdeckt.  Im  unteren 
Bereich  ist  eine  Brücke  (8)  vorgesehen,  die  als  Soll- 
reißbrücke  oder  nur  einseitig  angebundene  Abstütz- 
brücke  vorgesehen  ist.  Die  Vorrichtung  dient  der 
Ausbildung  einer  Dehnungsfuge  im  Anschlußbereich 
des  Übergranges  von  einer  Wand  zu  einem  mit 
Keramikplatten  belegten  Boden. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Aus- 
bildung  einer  Dehnungsfuge  in  einem  mit  Keramik- 
platten  belegten  Boden,  bestehend  aus  einem  bo- 
denseitig  zu  befestigenden,  aus  Befestigungs-  und 
Abschlußschenkel  gebildeten  Winkelprofil  aus 
Kunststoff  und  einem  mit  dessen  Abschlußschenkel 
über  eine  obere  und  eine  untere  elastische  Weich- 
kunststoffbrücke  verbundenen  zweiten  Kunststoff- 
profil. 

Zur  Ausbildung  einer  Dehnungsfuge  zwischen 
zwei  Bodenfeldern,  die  vorzugsweise  mit  Keramik- 
platten  belegt  sind,  ist  aus  dem  DE-GM  85  02  738 
eine  entsprechende  Vorrichtung  bekannt,  die  aus 
zwei  Winkelprofilen  aus  Kunststoff  gebildet  ist,  die 
an  ihren  mit  Abstand  parallel  zueinander  angeord- 
neten  Abschlußschenkeln  sowohl  oben  als  auch 
unten  unter  Bildung  eines  Hohlraumes  durch  elasti- 
sche  Weichkunststoffbrücken  verbunden  sind.  Die 
entsprechenden  Befestigungsschenkel,  die  in  einer 
Kleberschicht  unter  den  Keramikplatten  unterge- 
bracht  werden  können,  sind  dabei  im  Querschnitt 
rechteckig  ausgebildet  und  besitzen  eine  Stärke 
unter  1  ,5  mm. 

Es  ist  außerdem  aus  der  DE-OS  37  01  220  ein 
kastenförmiges  Profil  aus  Kunststoff  zur  Ausbildung 
von  Entspannungsfugen  in  Böden  und  Wänden 
bekannt,  bei  dem  seine  zurückspringenden,  mit 
äußeren  Verklammerungselementen  ausgestatteten 
Seitenwände  aus  Hartkunststoff  durch  elastische 
Weichkunststoffbrücken  verbunden  sind.  Die  obere 
Kunststoffbrücke  überdeckt  dabei  die  sonst  von 
außen  sichtbaren  Stirnseiten  der  Seitenwände. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  eine 
Vorrichtung  zur  Ausbildung  einer  Dehnungsfuge  im 
Anschlußbereich  des  Überganges  von  einer  Wand 
zu  einem  mit  Keramikplatten  belegten  Boden  vor- 
zuschlagen,  wobei  weitgehend  recycelbares  Kunst- 
stoffmaterial  verwendbar  sein  soll. 

Gelöst  wird  die  Erfindungsaufgabe  mit  einer 
Vorrichtung  mit  sämtlichen  Merkmalen  des  Anspru- 
ches  1  .  Ohne  daß  zusätzliche  Befestigungselemen- 
te  notwendig  sind,  läßt  sich  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung,  die  als  einstückiges  Kunststoffformteil 
herstellbar  ist,  in  dem  Bereich  der  zu  bildenden 
Fuge  zwischen  einer  Wand  und  dem  mit  Keramik- 
platten  belegten  Boden  befestigen.  In  bekannter 
Weise  wird  dabei  der  Befestigungsschenkel  des 
bodenseitigen  Winkelprofiles  in  der  Kleberschicht 
oder  den  angrenzenden  Platten  untergebracht.  Das 
als  Leiste  ausgebildete  zweite  Kunststoffprofil  läßt 
sich  aufgrund  der  Verklammerungselemente  an  der 
Wand  festsetzen.  Auftretende  Bewegungen,  bei- 
spielsweise  aufgrund  von  Thermospannungen,  zwi- 
schen  der  Wand  und  dem  Bodenfeld  nimmt  die 
erfindungsgemäße  Vorrichtung  auf,  wobei  bei  grö- 
ßeren  Bewegungen  des  Bodenfeldes  im  unteren 
Bereich  der  Vorrichtung  aufgrund  der  Sollreißbrük- 
ke  oder  der  einseitig  angebundenen  Abstützbrücke 

ein  ausreichender  Bewegungsraum  geschaffen  ist 
bei  dennoch  vorhandenem  Schutz  des  Hohlraumes 
zwischen  den  Profilen,  da  dieser  Hohlraum  freige- 
halten  sein  muß.  Die  obere  überdeckende  Weich- 

5  kunststoffbrücke  läßt  den  Einsatz  von  Recycling- 
material  zu,  da  nur  die  Brücke  von  außen  sichtbar 
ist,  die  aus  gleichmäßig  farbbeständigem  Kunst- 
stoffmaterial  besteht,  welches  beispielsweise  anex- 
trudiert  ist. 

io  Die  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  gibt  eine 
bevorzugte  Ausführungsart  der  Erfindung  an. 

Anhand  eines  abgebildeten  Ausführungsbei- 
spieles  wird  die  Erfindung  im  folgenden  näher  er- 
läutert.  Die  Abbildung  zeigt  eine  erfindungsgemäße 

75  Vorrichtung  in  prinzipieller  Darstellung  eines  Deh- 
nungsfugenbereiches  zwischen  einer  Wand  und 
dem  angrenzenden  mit  Keramikplatten  belegten 
Boden. 

Zwischen  dem  Boden  1  und  der  angrenzenden 
20  Wand  2  ist  in  Fortsetzung  der  im  Boden  1  nach 

unten  weitergeführten  Fuge  11  eine  Dehnungsfuge 
ausgebildet  mit  der  insgesamt  mit  der  Ziffer  4 
bezeichneten  Vorrichtung.  Die  Bodenfuge  11  kann 
dabei  mit  einem  Styroporstreifen  9  ausgefüllt  sein. 

25  Die  Vorrichtung  4  besitzt  zur  bodenseitigen  Be- 
festigung  ein  Winkelprofil  aus  einem  harten  Kunst- 
stoff,  dessen  Befestigungsschenkel  41  in  einer  Kle- 
berschicht  unterhalb  der  Keramikplatte  5  unterge- 
bracht  ist.  Der  Kleber  durchdringt  dabei  die  Durch- 

30  brechungen  411.  Gegen  den  Abschlußschenkel  43 
aus  hartem  Kunststoff  ist  mit  einer  Fuge  die  jeweili- 
ge  Keramikplatte  5  bündig  angeordnet.  Zur  wand- 
seitigen  Befestigung  dient  ein  zweites  als  Leiste 
ausgebildetes  Kunststoffprofil  42  mit  einer  schwal- 

35  benschwanzförmigen  Nut  3  an  der  Außenseite.  Die 
Nutschenkel  tragen  die  Ziffer  421.  In  diese  hinter- 
schnittene  Nut  3  dringt  verklammernd  der  Mörtel  6 
ein  und  bindet  damit  das  Profil  42  an  der  Wand  2 
an.  Dieses  Profil  42  und  der  Abschlußschenkel  43 

40  des  mit  Abstand  angeordneten  Winkelprofiles  sind 
verbunden  durch  die  obere  Weichkunststoffbrücke 
7  und  die  untere  als  Sollreißstelle  ausgebildete 
Brücke  8.  Dazwischen  ist  ein  Hohlraum  gebildet. 

Die  obere  Brücke  7  überdeckt  die  oberen 
45  Stirnseiten  des  Profiles  42  und  des  Abschlußschen- 

kels  43.  Die  untere  Brücke  8  kann  auch  nur  an 
einer  Seite  abgebunden  sein,  sie  dient  in  diesem 
Falle  als  Abstützbrücke  bei  der  Ausdehnung  des 
entsprechenden  Bodenfeldes. 

50 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Ausbildung  einer  Dehnungsfu- 
ge  in  einem  mit  Keramikplatten  belegten  Bo- 

55  den,  bestehend  aus  einem  bodenseitig  zu  be- 
festigenden,  aus  Befestigungs-  und  Abschluß- 
schenkel  gebildeten  Winkelprofil  aus  Kunststoff 
und  einem  mit  dessen  Abschlußschenkel  über 

2 
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eine  obere  und  eine  untere  elastische  Weich- 
kunststoffbrücke  verbundenen  zweiten  Kunst- 
stoffprofil,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
zweite  Kunststoffprofil  (42)  als  Leiste  mit  Ver- 
klammerungselementen  (6)  an  ihrer  Außenseite  5 
ausgebildet  ist,  die  obere  Weichkunststoffbrük- 
ke  (7)  die  beiden  miteinander  verbundenen 
Profilabschnitte  (3,  43)  überdeckt  und  die  un- 
tere  Brücke  (8)  eine  Sollreißbrücke  oder  eine 
nur  einseitig  angebundene  Abstützbrücke  ist.  10 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  der  Außenseite  des 
zweiten  Kunststoffprofiles  (42)  in  Längsrichtung 
eine  nahezu  die  gesamte  Höhe  überdeckende,  75 
hinterschnittene  Nut  (6),  vorzugsweise  eine  im 
Querschnitt  schwalbenschwanzförmige  Nut,  als 
Verklammerungselement  vorgesehen  ist. 
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